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1 1 freundlich BEN, 2 könne ihr jedoch nicht helfen, ſtatt ſie zu ſteigern. Aus einem vom RR 
3 Die Zuterpellationsdebatte London, . Oberhaus. Lord 
in der franzöſiſchen Depntirten- 


1 ; 5 ichtet die Anfrage an die Regierung, 

troffen ſeien. Das bedauere der Kaiſer um ſo von keiner anderen der in Frankreich erörterten Wantage rich € 
K mehr, als ihn am Mittwoch Heiſerkeit verhindert Vorkehrungsmaßregeln durchgreifenden Erfolg ob ſie alle e e um eine 5 
ammmer. habe, zum Feſtmahle des Oberpräſidenten zu er⸗ verſpricht, als von einer müöglichſt me Zahlung der Kriegsentſchädigung an die 


fange gefeiert werden, u. A. iſt aus Anlaß des⸗ 
ſelben eine größere Fach⸗Ausſtellung geplant. 


Zum erſten Male „Jugend freunde“, Luſt⸗ 
ſpiel von Ludwig Fulda. 


Das Bellevue⸗Theater hat in Fulda's 
„Jugendfreunde“ wieder ſeinen Schlager ge⸗ 
funden, welcher „Hofgunſt“ in der Gunſt des 
Publikums ablöſen dürfte. Das Stück errang 
bei ſeiner geſtrigen Erſtaufführung einen vollen 
Heiterkeitserfolg, das Publikum befand ſich in 
luſtigſter Stimmung und ließ es an Beifall nicht 
fehlen. Fulda hat es veritanden, eine durchweg 
harmloſe Handlung mit ſo viel Witz und Humor 
auszuſtatten, und ſo guten Geſchmack zu ent⸗ 
wickeln, daß man Freude daran haben muß, denn 
er hat damit ein Luſtſpiel geſchaffen, bei welchem 
auf alle jetzt jo beliebten Mätzchen und „Tries“ 
der modernen Luſtſpiel⸗- und Schwankdichter ver⸗ 
zichtet iſt. Fulda führt uns vier Freunde vor, 
welche in ihrem Charakter vollſtändig verſchieden 
find, aber doch in treuer Frundſchaft zuſammen⸗ 
halten, es ſind der Schriftſteller Dr. Martens, 
der Muſikſchriftſteller Winkter, der Maler Hage⸗ 
dorn und der Techniker Scholz. Die Freunde 
haben zwar geſchworen, ſich nie zu verheirathen, 
aber ſchon im erſten Akt ſind drei dieſem Vorſitz 
untreu geworden, nur Dr. Martens bleibt Weiber⸗ 
feind, aber alle verſprechen, daß ſie nach wie vor 
in treuer Freundſchaft zuſammenhalten wollten. 
Hierbei hatten ſie aber die Rechnung ohne die 
jungen Frauen gemacht, die Männer glaubten, 
daß ihre alte Freundſchaft ſich auch ſofort auf 
die Frauen übertragen würde, aber dieſe waren 
in ihren Charakteren gleichfalls ſehr verſchieden 
und ſchon bei dem erſten Zuſammenſein ent⸗ 
wickelte ſich ein luſtiger Frauenkampf, der zur 
Folge hatte, daß auch die Freundſchaft der 
Männer einen Riß bekommt. Aber dieſer luſtige 
Krieg bringt den erfreulichen Erfolg, daß auch 
der erbitterte Weiberfeind Dr. Martens bekehrt 
wird und der von ihm als Stenographin engagir⸗ 
ten Dora Lenz die Hand zum Ehebunde reicht. 
Man ſieht, die Handlung iſt nicht ſehr aus⸗ 
gedehnt, aber ſie iſt mit Witz und Geiſt behan⸗ 
delt und wenn eine ſo flotte Darſtellung dazu 
kommt, wie geſtern unter Herrn Werthmann's 
Regie, ſo wird der Erfolg nicht ausbleiben. 
Das Quartett der Jugendfreunde wurde von den 
Herrn Machold, Werthmann, Kien⸗ 
ſcherf und Kirchner mit prächtigem Humor 
verkörpert und auch die Damenrollen hatten 
prächtige Vertretung gefunden, Frl. Schippang 
war eine natürliche Vertreterin der feſchen 
Wienerin, Frl. Biſchoff gab die Dame der 
„höheren Bildung“ trefflich wieder und Frl. 
Geſchinsky war ein verliebtes eiferſüchtiges 
Teufelchen, dem die Wuth ganz reizend ſtand; 
dazu geſellte ſich Frl. Stähler, welche als 
„Männerfeindin“ ich ihrer Partie in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe entledigte. Mit Anerkennung 
ſei auch Herr Cſerwinka als Muſterdiener 
genannt. Herr Machold, zu deſſen Benefiz 
die Vorſtellung in Scene ging, wurde durch 
prächtige Blumenſpenden ausgezeichnet. 


Türkei herbeizuführen, ſo daß die Räumung von 
Theſſalien beſchleunigt werde. Hierauf erwidert 


bedürfe, um die Anſchauungen der drei Mächte 
in Einklang zu bringen, ſo daß die Garantie in 
Wirkſamkeit treten könnte. Er glaube, die Ga⸗ 
rantie ſei auf dem Punkte, wirkſam zu werden, 
und er hoffe, die Emiſſion der Anleihe werde 
ein ſchuelles Ergebniß zeitigen. Sobald die An⸗ 
leihe ausgegeben ſei, zweifele er nicht, daß die 
Kriegsentſchädigung gezahlt werde. Doch ſchon 
vorher, nämlich wenn die Anleihe angekündigt 
10 ve au a ae werde die 
— i - ! ö erbindung des Sultans, Theſſalien zu räumen, 

Im Monat Januar d. Js. haben 839 Schiffe nenen Werk „Die Juden in Deulſchland, zweiter en dae and er, Medner;imüffe-antiehe 
men, daß der Sultan ſeinen Verpflichtungen 
nachkommen werde. 

In Erwiderung auf eine Aufrage Lord 
Kimberleys erklärte der Premierminiſter, ein wei⸗ 
teres, vom engliſchen Botſchafter in Paris Mon⸗ 
ſon eingetroffenes Telegramm beſage, daß ſeine 
Note vom 21. Februar dem Miniſter des Aeußern 
Hauotaux überreicht worden ſei und daß dieſer 
unter Bezugnahme auf die am 21. Februar 
zwiſchen ihm und Monſon ſtattgehabte Beſprechung 
mitgetheilt habe, er beſtätige auf die Erklärungen 
des Kolonialminiſters hin ſeine frühere Verſiche⸗ 
rung, wonach weder in Sokoto noch in Argungu 
Franzoſen eingerückt ſeien und auch keine franzö⸗ 
ſiſche Expedition nach jenen Gegenden entſandt 
worden ſei. 


Netto⸗Raumgehalt von 134374 Regiſtertons jüdiſche Krieger von 1870—71 namhaft gemacht, 
und der Kirche und äußert die Befürchtung, daß (1897: 108 011 Megiftertons) den Kaiſer ferner eine Lifte von 373 jüdiſchen Soldaten, 


auf der äußerſten Linken, Rufe im Zentrum.) 
Miniſterpräſident Meline erwidert, die demokra⸗ 
tiſche Volksjuſtiz habe nach der Militärjuſtiz 
geſprochen; das Land werde das Verdikt anneh⸗ 
men. (Beifall.) Billot habe den Generalen, 
welche als Zeugen vor der Juſtiz des Landes 
Ausſagen machen mußten, keine Befehle zu 
geben gehabt. Man beſchuldigte einen General 
wegen der Worte, die er geſprochen hat. Ohne 
Zweifel habe er ein Wort zuviel geſagt; man denke 
jedoch an die ihm ins Geſicht geſchleuderte furcht⸗ 
bare Anklage. Die der Armee gemachten Vor⸗ 
würfe ſeien ungerecht; es gäbe nicht einen ein⸗ 
zigen Offizier, der fähig ſei, von einem Attentat 
gegen das Land zu träumen. „Unſere Offiziere 
werden von Seng anderen Träumen angeſtachelt.“ 
(Beifall.) Wenn man nach dem Verdikt von 
Mittwoch in der Agitation fortfahren würde, 
dann ſtände man einer Parteifrage gegenüber. 
Genug des Böſen ſei der Nation geſchehen. Das 
Leben der Nation ſei gehemmt. Ein Theil der 
ausländiſchen Preſſe hat alles Schlechte aufge⸗ 
griffen, was wir von uns geſagt haben. Das 
wird immer die Strafe derjenigen ſein, welche 
ſchlecht von Frankreich ſprechen, in der Abſicht, 
den Beifall des Auslandes zu erlangen. Jeden 


einem proviſoriſchen Gebäude beginnen. — Vor ilippſons, die auf die jüdiſchen Krieger 
drei Jahren kündigte der Lehrer K. in Weetfeld, 115 189 Dice ee sc 1 

Kreis Hamm, aus Geſundheitsrückſichten die — Zum Ueberfall auf den Miſſionar 
Heizung und Reinigung des Schulzimmers, Homeyer in China hatte die „Köln. Volksztg.“ 
die ſehr mangelhaft beſorgt wurden. Der Lehrer berichtet, daß es ſich bei den Nachrichten hier 
K. war genöthigt, ſich durch. alle Juſtanzen zu über lediglich um eine Verwechslung mit dem 
beſchweren, aber ohne den geringſten Erfolg. Naubanfal handele, dem Oomeyer im Mai v. Js. 
Nunmehr hielt der Lehrer K. als Vater ſeine ausgeſetzt war. Demgegenüber wird der „Kreuz- 


eigenen Kinder bei ungenügender Heizung aus Big“ ; 5 x 
1 : j g.“ geſchrieben: Miſſionar Homeyer erhielt 
der Schule zurück erſtatkete jedoch als Lehrer in nach den geftern von Kanlon hier eingelaufenen 


der Verſäumnißliſte Anzeige. Der Ortsſchul⸗ } . 

beta, Pfarrer Goefter, feste babinter den re 2 in wei 5 5 
— 1 ’ [2 

Vermerk: „Hier ift eine exemplariſche Beſtrafung welchem ihm derſelbe au daß durch das 


Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Februar. Heute richtete 
im Folkething der Abgeordnete Zahle an den 
Miniſterpräſidenten Hörring eine ſehr ſcharfe 
Interpellation wegen der Aufrechthaltung der 
barbariſchen Prügelſtrafe in der weſtindiſchen 
Militärabtheilung. Zahle griff ſehr geſchickt 
dieſe veraltete, theilweiſe arbiträre Beſtrafung 
an und forderte deren ſchnellſte Abſchaffung. 
Der Miniſterpräſident war mit dem Interpellanten 
prinzipiell einverſtanden, ſprach ſich aber über die 
Abſchaffung der Strafe dilatoriſch aus, indem er 
die Nothwendigkeit, erſt andere Beſtrafungs mittel 
feſtzuſtellen, hervorhob. 


FFT 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Mit ſofortiger 
Gültigkeit wird der Artikel Holz aller Art auf 
der Randower Kleinbahn aus dem 
Ausnahmetarif 2 in den Ausnahmetarif 4 
verſetzt. 8 a 

* Selbſtmord beging heute früh der in 
einem hieſigen Engrosgeſchäft angeſtellte Hand⸗ 
lungsgehülfe Fritz Brauer, er hatte ſich im Ge⸗ 
ſchäftslokal durch einen Revolverſchuß entleibt. 
Ferner erſchoß ſich heute in ſeiner Wohnung, 
Nemitzerſtraße, der Eigenthümer Wilh. Mundt. 

* Im Erdgeſchoß des Hauſes große Woll⸗ 
weberſtraße 36 brach in der Nacht, etwa um 
12 Uhr, Feuer aus, das von der Feuerwehr 
ſogleich gelöſcht wurde. 

* Ein im Hauſe Stoltingſtraße 2 wohn⸗ 
hafter Agent machte, als er heute früh heim⸗ 
kehrte, die Entdeckung, daß er den Hausſchlüſſel 
vergeſſen habe, er verſuchte nun über das Dach 
eines kleinen Werkſtattgebändes auf den Hof zu 
gelangen, ſtürzte aber dabei und brach das rechte 
Bein ſowie das linke Handgelenk. Der Ver⸗ 
unglückte fand Aufnahme im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe. 

— Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung beging geſtern unter zahlreicher 
Theilnahme ibrer Mitglieder im Konzertſaal 
Bellevue ihr 49. Stiftungsfeſt. Nach einigen 
einleitenden Konzertſtücken der Pelz'ſchen Kapelle 
ſprach eine Dame einen ſchwungvollen Prolog, 
und an Stelle des durch Krankheit verhinderten 
Vorſitzenden übernahm Herr Schrauder die 
Feſtrede, in welcher er zunächſt ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte und dann 
eingehend auf die Beſtrebungen des deutſchen 
Gaſtwirthverbandes hinwies. Herr Karl 
Krauſe beleuchtete ſodann das ſegensreiche 
Wirken der Th. Müller⸗Stiftung, welche dazu 
beſtimmt iſt, den Angeſtellten des Gaſtwirths⸗ 
ſtandes Prämien für treue Dienſte und Unter⸗ 
ſtützungen im Alter zu gewähren. Neuerdings 
iſt auch eine Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die 
Mitglieder des Verbandes errichtet, deren Fonds 
innerhalb zweier Jahre die ſtattliche Höhe von 
23 000 Mark erreicht hat. Wie alljährlich beim 
Stiftungsfeſte fand auch geſtern eine Prämiirung 
Treudienender ſtatt und erhielten: die fi.berne 
Medaille für fünfjährige Dienſtzeit Kellner 
W. Fritz bei Herrn Krage (Randower Molkerei), 
Kelluer Albert Zabel und Kochmamſell Anna 
Gröning bei Herrn Marſch. Ein Diplom für 
dreijährige Dienſtzeit: Hausdiener Friedr. Schulz 
bei Herru Seefeld⸗Finkenwalde, Dienſtmädchen 
Bertha Schulz bei Herrn W. Langner, Köchin 
Anna Kuſſerow bei Herrn Kiebert, Köchin Marie 
Guſe bei Herrn R. Prütz, Mamſell Bertha Pioch 
bei Herrn Boſſomajer und Dienſtmädchen Anna 

rüger bei Herrn Papke. Namens der Brämitrten 
ſprach Herr Zabel den Dank aus. Von aus⸗ 
wärtigen Gaſtwirthvereinen waren Glückwünſche 
und Telegramme eingetroffen aus Berlin, Bres⸗ 
lau, Danzig, Wittenberg, Forſt i. L., Oranien⸗ 
burg, Magdeburg, Roſtock, Schwerin, Altenburg, 
Merſeburg, Greifswald, Gifhorn, Hannover, Eis- 
leben, Anklam, Hamburg, Köpenick, Mühlhauſen, 
Bromberg, Spandau, Oels, Potsdam, Kiel, 
Nordhauſen, Braunſchweig und von der Berliner 
Bock⸗Brauerei. Nach der Prämiirung fand ein 
Ball ftatt, der die Theilnehmer lauge zuſammen⸗ 
hielt. Während der Kaffeepauſe trug ein Lied 
„Trübes und Heiteres aus dem Gaſtwirthsleben“ 
zur Erhöhung der Heiterkeit bei. Eine für die 
Th. Müller⸗Stiftung verauſtaltete Sammlung 
lieferte einen ſehr erfreulichen Ertrag. — Das 
im nächſten Jahre ſtatifindende 50. Stiftungsfeſt 
der Gaſtwirthe⸗Vereinigung ſoll in großem Um⸗ 


am Platze!“ Dem Lehrer K. wurden 2 Mark 5 
ann deutſche Konſulat 300 Dollars als Schadenerſatz 
Schulverſäumnißſtrafe auferlegt. Er erhob der ihm im Mai v. 36, 


Widerſpruch. Das Gericht ſprach ihn jetzt, wie 
die „Hilfe“ berichtet, mit wenig ſchmeichelhaften 
Bemerkungen für die Behörden frei. Der Amts⸗ 
anwalt ſagte wörtlich: „Da ſich der Lehrer K. 
alle Mühe gegeben hat, ein warmes Klaſſen⸗ 
zimmer zu bekommen, ihm dies aber nicht ge⸗ 
Tag, fährt Miniſterpräſident Meline fort, ſieht lungen iſt, wie dies durch die vernommenen 
man im Ausland Spionagefälle. Hat ſich die Zeugen klargeſtellt worden iſt, jo beantrage ich 
Preſſe den N : 215 Freiſprechung; in eine ſolche Schule 
geregt, wie über den Fall Dreyfus? Für all' ſchickte ich meine Kinder ſelber nicht.“ Die 
das giebt es nur einen Schluß. Das muß auf⸗ Kinder haben in den vorigen Jahren unzählige 
hören (Beifall), ich wiederhole, das muß auf⸗[Mal frierend und weinend in der Schule ge⸗ 
hören im Intereſſe des Landes, im Jutereſſe des | ſeſſen. 
öffentlichen Friedens und im Intereſſe unſerer 
Sicherheit nach Außen. (Beifall.) Es muß ſogar 
aufhören im Intereſſe Jener, die ſich ſo thöricht und 
verwegen in dieſen Feldzug einließen und die 
uns zu einem Jahrhundert der Intoleranz zurück⸗ 
bringen konnten. Redner verſpottet dieſe „geiftige 
Elite“, die ſich abſichtlich Augen und Ohren zu⸗ 
halte, und fährt fort: Die Regierung ſteht einer 
Wunde gegenüber, welche ſie vernarben machen 
will, denn das muß geſchehen. Die Regierung 
wird alle zur Ruhe nöthigen, und wird die 
durch die Umſtände erforderten Maßnahmen 
ergreifen. Nach dem Wahrſpruch vom Mittwoch 
wird ſich Niemand mehr auf ſeinen guten 
Glauben berufen können. Wenn die Geſetze, 
über die die Regierung verfügt, nicht genügend 
find, jo wird fie andere verlangen. Die Ab⸗ 
stimmung der Kammer wird beweiſen, ſchloß der 
iniſterpräſident, daß es, wenn der Patriotismus 
N Frage ſteht, keine Parteien mehr giebt. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Goujon beantragt, daß die 
ede Melines in allen Gemeinden angeſchlagen 
werde. Der Antrag wird durch Aufheben der 


mit der Bemerkung: „Am 17. Januar, 1 Uhr 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 24. Februar. Auf dem 
Rittergut Ribbekardt, dem Major von Doeringen 
gehörend, brach in einem Schweineſtall Feuer 
aus, welches denſelben vollſtändig zerſtörte und 
wobei 275 Schweine, Pölke und Ferkel ſowie eine 
Sau verbrannten; außerdem find 26 Schweine 
derart angebrannt, daß dieſe Thiere auch mußten 
getödtet werden. Dem Eingreifen der hieſigen 
Feuerwehr war es zu verdanken, daß nicht noch 
mehr Thiere umkamen. — Im Mai d. J. beab⸗ 
ſichtigt der landwirthſchaftliche Verein wieder eine 
große Ausſtellung zu veranſtalten und will als 
Platz dazu die hinter dem Schiitzenhauſe gelegenen 
Aecker wieder benutzen. — Zum Rathsherrn 
wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn F. Leitzow 
Herr Rentier Caſſorby gewählt, und zum Mit⸗ 
gliede des Gemeinde-Kircheuraths Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer a. D. Todt. 

* Neuſtettin, 24. Februar. Als gewohn⸗ 
heitsmäßige Diebin wurde geſtern die bei dem 
Rabbiner Dr. Norden in Dienſt ſtehende unver⸗ 
ehelichte Marie Kaatz aus Streitzig abgefaßt. 
Bei einer Reviſion ihrer Sachen wurden zahl⸗ 


Berlin, 25. Februar. An der Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ werden in der nächſten Zeit die 
Inſtandſetzungs⸗ und Verſchönerungsarbeiten be 
ginnen. Auf Wunſch des Kaiſers wird am 
Fockmaſt ein Ausguck angebracht, wie ihn die 
meiſten Schiffe für Beobachtungen auf See be⸗ 
ſitzen. Die „Hohenzollern“ wird den Ausguck 
nur bei Fahrten auf hoher See führen. Da 
die Vorrichtung keine Zierde des Prunkſchiffes 
bildet, ſoll der Ausguck nicht wie auf den 
anderen Kriegsſchiffen mit dem Maſt feſt ver⸗ 
bunden werden, ſo daß ſeine Beſeitigung bei 
dem Eintreffen im Hafen möglich iſt. Ueber die 
diesjährigen Fahrten der „Hohenzollern“ liegen ſchieden werden ſollte. Zola ift gegen die Eins 
noch keine ſicheren Angaben vor. Es verlautet, bringung und wünſcht Anfang März feine Strafe 
daß die Kaiſeryacht zweimal das Mittelmeer anzutreten. Die Prozeßkoſten betragen 150 000 
beſuchen wird. Im Spätfrühling ſoll fie dem] Franks, da Zola die Summe nicht beſitzt und 
Kaiſerpaar in einem italieniſchen Hafen zur jeden fremden Beitrag ablehnt, ſchießt fein Ver⸗ 
. au ren een leger Charpentier das 9595 vor. Labori, welchem 
1 2 n ahrt antreten. Da der Kaiſer der Einweihung] Zola 10 000 Franks Honorar anbot, verweigert 
N 1 genehmigt. Nach Meline ſpricht Ca⸗ der neuen proteſtantiſchen Kirche in Jeruſalem 5 ae ab erklärt, nur für Recht a 
1 Derſelbe wirft der Regierung vor, ſie beizuwohnen gedenkt, und dieſer Feſtakt am 29. Geſetz gekämpft zu haben. Daß die Dreyſus⸗ 
au: dor dem Schwmtgerecht, nicht die ganze Jahrestage der durch Kaiſer Friedrich erfolgten Agitation fortdauern wird, iſt zweifellos. 

ahrheit gejagt; er verlangt eine mächtige, aber] Grundſteinlegung ſtattfinden fol, jo erſcheint die Siecle“ Feldzu in feis 
d gung fattfi ‚ „Siecle“ nimmt den Feldzug ſchon heute in ſei 
er Zivilgewalt unterworfene Armee. 5 Meldung glaublich. Offizielle Beſtimmungen nem Morgenblatt auf und zitirt mehrere Perſo⸗ 
, Caſtelin fragt au, ob die Regierung beab⸗ ſiegen bisher nicht vor. nen, welchen Eſterhazy die Urheberſchaft des 
ſichtige, das Dreyfus⸗Syndikat ſtraffrei zu 8 5 f ze Borderean geſtand. Die „Gazette de Lauſanne“ 
laſſen, oder ob ſie daſſelbe zur Verantwortung — In einem ſüddeutſchen Blatte wird die Wadde auf Harke, daß 7 herıine deutsche Bot: 
ziehen werde. Minifterpräfident Meline er⸗ Behauptung augeſtellt, daß, während in Preußen ſchaft bereits gewaltiges Material bezüglich der 
wibert, die Regierung werde daſſelbe zur Ver⸗ die Vorarbeiten für die Fortführung der Main⸗ Dre ſus⸗Eſterhaßh Sache ſichtet Runde Eſterha 5 
antwortung ziehen, aber innerhalb der Grenze kanaliſirung von Hanau bis zur Landesgrenze s Den gl 1 Die Gazette“ verſt gert 
des beſtehenden Geſetzes. (Beifall.) Der augeordnet ſeien und damit zugleich eine Prüfung di 2 el er beit ben e fe inronele 
ſozialſſiiſche Deputirte Roche interpellirt über den der Frage verbunden jei, wie hoch fid die Mehr nn nun, Sn ö a 
angeblichen Schritt, welchen der Intendant ſkoſten belaufen würden, wenn dieſe ganze Strecke Wen Par is, 24 Februat. Die Deputirtenfam- 
Martini im Namen des Kriegsmiuiſters Billot des Mains mit einer Fahrwaſſertiefe von 2,50 1 7175 bie 0 Ei betreffend Einführung 
bei der Familie Dreyfus unternommen hätte. Meter ftatt 2 Meter als bald auögeflattet würde, eines Eingangszolls et Borſäure es ae 
Im Laufe ſeiner Rede greift Roche das Kriegs⸗ von baieriſcher Seite die Initiative zu Verhand⸗ Aut 0 ade des geſetzi Pi franzböſi⸗ 
gericht an, welches der Henker der gemeinen] lungen mit der preußiſchen Regierung über die sch u Zeltmaßes um es in Enklan u bringen 
Soldaten ſei. Der Kriegsminiſter General] Fortſetzung der Mainkanaliſation bis Aſchaffeuburg 1 internationalen Syſtem der Beimeſſun 
Billot antwortet, er habe niemals J. manden zuf noch nicht ergriffen ſei. Dieſe Meldung trifft, MM 8 A er Bipianf öriagt einen Ant 7 
der Familie Dreyfus geſandt und er ſei niemals] ſoweit fie ſich auf die preußiſcherſeits betreffs 15 n ſtie anläßlich der Unruhen 15 400 10 
Scheurer⸗Keſtners Gefangener geweſen. Billot| der Fortführung der Mainkanaliſirung getroffenen 5 ae Eike Dringlichkeit für och ae 
proteſtirt mit Entrüſtung gegen die Unterſtellungen, Maßnahmen bezieht, zu. Sie iſt aber völlig uns Justi minifiet Millard erklärt die Amneſti 905 
deren Gegenſtand er geweſen ſei und verlangt richtig, ſowelt fie ſich auf die baierifhe Regierung |" Akt de Schwäche, die Schuldi 1 edetrn 
bezieht. Von Seiten der letzteren ſind vielmehr, beſt 9 er Die Drin glichkeit a bier uf 
Wi OR LTE . 9 Lingen e ai 377 en 104 Stimmen abgelehnt Del 
Aua enn des ane dis Waſguffenburg ei Präſident Briſſon theilt noch mit, daß ein An⸗ 
geleitet worden. trag auf Bewilligung eines dritten proviſoriſchen 


wölftels eingegangen iſt. 

2 In ihrer Sitzung vom letzten Montag en ea 
beſchäftigte ſich die franzöſiſche Deputirtenkammer Italien. 
ebenfalls mit der Frage der Verhütung von Hoch⸗ Rom, 24. Februar. Der „Corriere Napoli“ 
waſſerkataſtrophen. Anlaß dazu gab der Wunſchſchreibt: Der Zola⸗Prozeß habe mehr als alle 
des Generalraths des Hochpyrenäendepartements, früheren Veröffentlichungen, Verhandlungen und 
es möchte den Anliegern. von Wildbächen die Polemiken die Gewißheit über die Ungeſetzlich⸗ 
Befugniß, den Rand dieſer Waſſerläufe mit] keit und Zweifel an der Nechtmäßigkeit der Vers 
Bäumen zu bepflanzen, beſchränkt werden, weil urtheilung von Dreyfus verſtärkt; fote Jola 
es häufig vorkommt, daß ſolche dicht am Rande auch ſchweigen, ſo wird er ſicher Nachfolger 
der Wildbäche ſtehenden Läume durch die Gewalt finden. Wenn feine Verurtheilung die noch denk: 
des Waſſers fortgeſpült, in den Waſſerlänfen fähigen Kreiſe Frankreichs zu ruhigem Nachden⸗ 
ſtecken bleiben, dieſe verſperren und fo die Ver- ken veranlaſſen und den Gerechtigkeitsſinn im 
wüſtungen der Hochfluthen noch ſteigern helfen. Volke zu erwecken vermöchte, jo wäre fie im 
Der Minfterpräfident und Ackerbauminiſter Intereſſe der Wahrheit ſogar zu begrüßen. Zola 
en 8 u Meline hält demgegenüber das Verbot der Be⸗ gehe größer aus dieſem Kampfe hervor, in 
: gn, ob man den Kaiſer vielleicht zu dem heute, pflanzung des Randes der Wildbäche mit Bäumen] welchem der ſchließliche Sieg ihm ſicher jet. Die 
Br dia ſtattfindenden Feſteſſen des Provinzial⸗ für eine äußerſt bedenkliche Maßregel, weil die „Capitale“ höhnt: In Frankreich gelte die 
1 ages einladen dürfe. Graf Eulenburg habe Bewaldung zur Steigerung der Waſſerkapazität] Doktrin Drumonds heute mehr als die Erklä⸗ 
des Bodens beitrage, daher alſo die Ueberſchwem⸗ nung der Menſchenrechte von 1793. In Berlin 
mungsgefahr in der Regel werde vermindern! werde man lachen und mit Recht, 


zur Beilegung der Angelegenheit ertheile.“ Es 
kann ſomit kein Zweifel mehr ſein, daß es ſich 
um eine zweite Beraubung des Miſſionars 
Homeyer handelt. 


Frank reich. 


Paris, 24. Februar. Zola verbrachte den 
geſtrigen Tag in ſeiner Wohnung, wo 5000 De⸗ 
peſchen aus allen Welttheilen eintrafen. Geſtern 
Abend fand eine Berathung ſtatt, worin über 
die Einbringung der Nichtigkeitsbeſchwerde ent⸗ 


Gegenſtände aufgefunden. 
eee eee eee eee eee 


Gerichts⸗ Zeitung. a 


* Stettin, 25. Februar. Die erſte Strafe 
kammer des Landgerichts verurtheilte in der 


lehrling Auguſt Barthelemy aus Bredow 
wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes zu 
fünf Monaten Gefängniß. Die Verhandlung 
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Betracht gezogen worden, daß B. ſchon wegen 


ſich ferner der Schiffsjunge Fritz Felgen⸗ 
hauer ſowie die Arbeitsburſchen Max und 
Hermann Ehrreich, Willy Reich, Johannes 
Tancré und Willy Heiden wegen ſchweren 


Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. — Diebſtabls bezw. Hehlerei, Hermann Chrreſch 


ine Tagesordnung, welche der Regierung das 
ertrauen der Kammer zu ihren Erklärungen 
ausſpricht, wird mit 428 gegen 54 Stimmen an⸗ 
genommen. 


Aus dem Reiche. 


Ju der geſtrigen Sitzung des branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtags bemerkte vor 


verantworten. Die Angeklagten, welche im 


Ausnahme von Heiden ſämtlich und zwar ins⸗ 
beſondere wegen Eigenthumsvergehens vor⸗ 


= 


wendung zu finden haben. Im vorliegenden 
Falle handelt es ſich um einen am 22. Januar 
d. J. ausgeführten Bandendiebſtahl, der nach 
den eigenen Angaben der Beſchuldigten vorher 
geplant war. Felgenhauer wohnte im Haufe 


Herr v. Levetzow: Er habe vorgeſtern, als er die 
ittheilung gemacht, daß der Kaiſer wegen 
einer heftigen Helſerkeit an der Theilnahme am 
Seftmabte des Oberpräſidenten verhindert ſei, 
905 Aller Geſicht Betrübniß wahrgenommen. 
as habe ihn veranlaßt, zum Oberhofmarſchall 
rafen zu Eulenburg zu gehen und ihn zu 


das Logis mit dem Arbeiter Pump und dem 


Letztgenannten ſich auf Arbeit befanden, 
erſchien Felgenhauer mit Max Ehrreich in 
der Wohnung und erbrach einen dem Pump ge⸗ 


Mark, und zwei goldene Ringe befanden. Geld 
er Kaiſer laſſe für die beabſichtigte Einladung 


8 4 


reiche aus Gelegenheitsdiebſtählen herrührende 4 


heutigen Sitzung den 16 Jahre alten Maurer⸗ 


Vergehens gegen § 183 des Strafgeſetzbuches Rn 
vor beſtraft iſt. — Vor demſelben Gericht hatten 


und Taucre auch wegen Urkundenfälſchung zu 4 
Alter von 15 bis 18 Jahren ſtehen, ſind mit 
beſtraft, der Jüngſte von der Geſellſchaft, 


Hermann Ehrreich, derartig, daß bei ihm die B 
Beſtimmungen über wiederholten Rückfall Are 


Arndtſtraße 3 bei einer Frau Schulz, er theilte 7 


Steinträger Henneberg. Während die beiden 


hörigen Koffer, worin ſich deſſen Erſparniſſe, 5 


und Werthſachen waren nachher fort und haben 1 
zweifelsohne die beiden Erſtaugeklagten zunächſt 


Bei der Strafabmeſſung war als erſchwerend in 5 


Beule gemacht, denn ihre Behauptung, fie hätten in Nemitz zeugten am Schluſſe der erften Hälfte Familie hatte aber Kaution geſtellt, fo daß R.] Knaulgras 43—49; Honiggras, enthülſtes 25 28,75, ai 
von dem Raube nichts abbekommen, verdient unſeres Jahrhunderts noch einige alte Trümmer. während der Unterſuchung auf freiem Fuße blieb. bis 29, in Hülſen, gereinigt 18—23; Schaf⸗ . a 0 119 
durchaus keinen Glauben. Nachdem Felgen⸗ Ihre Waſſerkraft erhielt ſie durch das kleine Ebenſo war ſeine Familie dafür eingetreten, daß ſchwingel 22—25; Wieſenſchwingel 25— 29; matt, per Februar 62,15, per März 61,85, per 
hauer und Max Ehrreich die Wohnung ver⸗ Bächlein, welches aus dem Warſower Höhenzug durch die betrügeriſchen Handlungen des Bankiers a ganz frei von Spelzen 72— 74, beſte März⸗Juni 61,10, per Mai⸗Auguſt 59,45. Rüdöl 
laſſen hatten, fanden ſich Hermann Ehrreich, bervorbricht, das Hella⸗ oder Höllenthal durch⸗ ſchließlich niemand geſchädigt war. Nach der Handelswaare 48—51; Seradella 1897er Ernte ruhig, per Februar 53.00, per März 53,00 ver 
Reich und Taucré dort, um Nachleſe zu halten, fließt und ſich bald unterhalb Nemitz mit dem Urtheilsfällung kam K. wieder nach Berlin, wo 12—13; Luinen gelbe, blaue, weiße; Wicken, "Her 9725 
fie nahmen drei oder vier Winterröcke, zwei vorher erwähnten Bache vereinigt. — Was hier man ihn, der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, abermals in Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat⸗ 54,25. Spiritus matt, per Februar 44,20, 
ganze Anzüge, ſowie einzelne Kleidungsſtücke, im Kleinen geſchieht, zeigt ſich in wirklichen Ge» Haft genommen hat. Er hatte verſucht, die waare zu jedesmaligen Tagespreiſen. per März 44,25, per Mai⸗Auguſt 43,00 per 
Wäſche, Stiefel, Gummiſchuhe und Hüte mit. birgsgegenden im Großen. Eine beachtenswerthe Dresdner Bank um 25 000 Mark zu betrügen. Unſer nächſter Bericht erſcheint am 3. September » Dezember 3950. — Wetter: Un⸗ 
Den Dieben fielen natürlich die Feiertags⸗ Erſcheinung bietet ein oberhalb Rudolſtadt in die Zu dieſem Zweck war K. nach Würtemberg März er. beſtändig. . u 
anzüge der beiden Schlaflente anheim und er⸗ Saale mündendes, reizendes Flüßchen, die gereiſt und hatte von dort unter dem Namen — —— — Havre, 24. Februar, Vorm. 10 Uhr 20 
ſcheint das Objekt mit 300 Mark nicht Schwarza, welche im Frankenwalde entſpringt, ſeiner Mutter, der Verwalterin des Vermögens, Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
zu hoch taxirt. Von den Kleidungs⸗ und deren Quelle gleich im Durchmeſſer von an die Bank depeſchirt: „Zahlen Sie an Ludwig Börſen⸗Berichte mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
ſtücken haben die Beſtohlenen einen Theil 10—12 Zentimeter brauſend aus dem Boden Kaufmann, Fraukfurt a. M., Hamburger Hof, & £ „Santos per März 37,00 per Mai 37,25, pet 
zurückerhalten, vieles war aber ſchon hervorſprudelt. Die mit am tiefſten gelegene per Draht 25 000 Mark!“ Glücklicherweiſe war Stettin, 25. Februar. Wetter: Schön. September 38,25 Ruhig. 5 Wege 
zu Geld gemacht und damit verſchwunden. Heiden Gegend Hinterpommerus iſt zwiſchen dem die Dresdner Bank fo vorſichtig, exit noch einmal] Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer London, 24 Februar 96proz. Jon 
war an dem Diebſtahl ſelbſt nicht betheiligt, er Madüſee und den Städten Fiddichow, Bahn, telegraphiſch bei der Mutter anzufragen. K. war, 771 Millimeter. Wind: SO, zuder 10,75, ruhig. Müben⸗ 9 ucel 
hat nur einen Anzug von Felgenhauer geichentt| Pyrig bis zur neumärkiſchen Grenze. Obgleich nachdem er mit dem Aufgeben der Depeſche ſeine Spirit ws per 100 Liter & 100 Prozent | {po 9/1, ſtetig. Centrifugal ag 
erhalten. Hermann Ehrreich und Taucré ſtieen der ganze Landstrich bier und da von hügeligen Geſchäfte in Würtemberg erledigt, nach Frank- oko 70er 43,30 bez. London, 24. Februar. Chili⸗Kupfet 
0 dem ad 75 ee rg arg aa iſt, jo a We furt de 2 gt ir der Sm 1 4915/16, per drei Monate 50,25 1 
els auf Schwierigkeiten, da der betreffende Alt⸗ iegende Seen, Moore und Sümpfe, in denen die Auweiſung vorzufinden. ald u einer 5 f sah 1 
händler einen Erlaubnißſchein der Eltern zu die Plöne, die Thue, der Roderbecker Bach, die Rückkehr aus Frankfurt hat man ihn nun feſt⸗ e eee In Getreide ꝛc. fanden London, 21. Februar. An der Fülle 
ſehen wünſchte. Ehrreich wußte jedoch Rath, er kleine und große Nörike entſpringen. Die große Rd | genommen, Gegen die Frau des K. ſchwebt eben⸗ Spiritus loco 70er amtlich 43,50, loco 
fertigte den Schein ſelbſt aus, Tancre zeigte den⸗ſrike hat ihre Quellen in verſchiedenen kleinen Seen bei | falls ein Verfahren. 50er amtlich 63,20 er 
ſelben vor und das Kleidungsſtück wurde zu Geld Schönfließ in der Neumark, während die kleine — Die Ernennung eines ucuen Scharf⸗ B 
gemacht. Das Gericht zog bei der Straf⸗Rörike noch aus dem auf pommerſchem Gebiet richters an Stelle des angebli von feinem Amt 
abmefjung ſowohl die Vorſtrafen der Angeklagten, gelegenen Dreſchſee kommt. Jeder der beiden enthobenen beziehungsweiſe zurücktretenden Reindel London, 25. Februar. Wetter: Schön. 
als auch beſonders den Umſtand in Betracht, daß Flüſſe durchfließt ein breites Wieſenthal, und von aus Magdeburg iſt ſchon wiederholt gemeldet, 
die Beſtohlenen dem Arbeiterſtande angehörten ihrer Vereinigung ab zu Anfang der Hopfenberge aber immer wieder dementirt worden. Jetzt be⸗ 
und daher durch den Verluſt um jo härter ge⸗iſt der Waſſerreichthum bis zur Mündung in die richten Berliner Blätter wieder, daß der Roß⸗ Berlin, 25. Februar. Schluß⸗Kourſe, 
troffen wurden. Felgenhauer, dem das Erbrechen Oder bei Nahauſen fo bedeutend, daß der Betrieb ſchlächter Franz Georg Wilhelm Bietendüfel zu e een ee eee eee ie, 
des Koffers zur Laſt fiel, wurde zu zwei Jahren, mehrerer Mühlen ſelbſt in den heißeſten Sommer⸗ Bremen zum preußiſchen Scharfrichter ernauntf de. e. 8% 108,10 r 2 
monaten nicht einen Augenblick gefährdet iſt. 
ten, Hermann Ehrreich und Tancré zu je einem Gegenüber der Vereinigung dieſer beiden Flüſſe 
Jahr und einem Monat, Reich zu einem Jahr |greift ein breites Thal ein, die ſogenannte Haide⸗ 
und Heiden zu einem Monat Gefängnißfgrund. Eine dunkle Sage berichtet, daß in grauer 
verurtheilt. Vorzeit hier ein Oderarm gemündet habe. Weſt⸗ 
Berlin, 25. Februar. Der in der An- lich wird dieſes Thal durch hügeliges Land be⸗ 
gelegenheit des Prinzen Reuß XXVI. mehrfach grenzt, auf deſſen höchſter Erhebung der öſter⸗ 
genannte „prinzliche Güterdirektor“ und „Banks reichiſche Feldmarſchall, Graf Montecuculi, im 
direktor“ Schwengers befindet ſich unter der An⸗ Jahre 1658 bei feinem Rückzuge aus Kopen⸗ 
klage der verſuchten Erpreſſung ſeit einiger Zeit hagen, nachdem er im Verein mit den Truppen 
bier in Unterſuchungshaft. Auf Antrag ſeines des Großen Kurfürſten von Brandenburg die 
Vertheidigers iſt geſtern ſeine Haftentlaſſung Schweden aus Jütland und Dänemark vertrieben 
gegen Stellung einer Bürgſchaft von 5000 Markf hatte, eine zeitlaug fein Lager aufgeſchlagen hatte. 
genehmigt worden. Der Berg heißt bis auf den heutigen Tag 
— Eine neue Abart von Hülfsarbeiterklagen ⸗Montecuculi', — — Wenn nun das Hochgebirge 
ſteht dem Magiſtrat Berlin in großer Zahl bevor, mit ſeinen Gletſchern und Schneemaſſen als 
die der Relikten verſtorbener Bureau-Hülfsarbeiter Waſſerlieferant für die im Tiefland entſpringen⸗ 
des Magiſtrats auf Zahlung der geſetzlichen den Flüſſe nicht in Aktion treten kaun, jo ent⸗ 
Peuſion. Die erſte derartige Klage Hat der 11. ſteht natürlich die Frage: Wer übernimmt hier 
Zivilſenat des Kammergerichts jetzt zu Ungunſten die Waſſerverſorgung? Wie fo oft die Natur 
des Magiſtrats entſchieden. Die Wittwe eines die größten Wirkungen vollbringt, mit den klein⸗ 
Bureau⸗Hülfsarbeiters hatte den Magiſtrat auff ten Mitteln, jo geſchieht es auch hier. Die 
Zahlung der geſetzlichen Benfion in Höhe von unſere Wieſen, Moore und Brüche bedeckenden 
100 Mark jährlich für einen Zeitraum von zwei] Mooſe, dieſe unſcheinbaren und niedrigen Erzeug⸗ 
Jahren verklagt. Den Antrag auf Beweis⸗ 


niſſe in der Pflanzenwelt, find vermöge ihrer i 
aufnahme, welchen der Vertreter des Magiſtrats, 


Mai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 


Glasgow, 24. Februar, Nachm. Rohr 
eiſen. Schuß Mixed numbers N. 


40 Sh. 7 d. 
worden ſei. Derſelbe ſoll heute in Berlin ein⸗ Heuiſche Meissen 3 98,00 | Umflerdbam iz Nie 
u um ſich feiner vorgelegten Behörde vor⸗ Bam bete 115 ee ers, 24. Sebruar, 3 6 Uhr. 
zuſtellen. 5 v. 5 

Göttingen, 24. Februar. Der Verwaltungs⸗ el nein ande e 94.0 nn Sache 3 97,75 
ſekretär der hieſigen Kliniken, Zimmer, hat heute | era e Biber. 57197 80 „unten Babel dem 


Mittag ſeine Ehefrau durch einen Revolverſchuß Kialieviſde R Papierfabrit 189,80 bo. Lieferung der Mai.. | —,— | 6,08 


ente 94,50 | Barziner ” 
tödtlich verwundet und darauf ſich ſelbſt er⸗ „ae anne in 110000 rn 65 6.08 


ſchoſſen. Das Motiv zur That iſt no 1: ® —.— . Hdy.⸗Bant 3 5 
555 444% ne] Sa ah ae | 30 | 238 
Köln, 24. Februar. In dem bei Siegen Kan aner Nette 4 96,10 n 99,15 Credit Balances a. Oil Git Febr. 70.00 70.00 
belegenen er Eiferfeld verſchwand vor Bale. Bae 700 W. Btadtanleide % — Schmalz Weſtern ſteam 5.45 550 
mehreren Jahren ei jä . Bantuoten g R 8 85 
e ne a | te] 1. 
Keller eines ſeit langer Zeit unbewohnten angle Danmoten 1.00 Set — 1% 47745 vados gu 315 
Hauſes in einen Sack eingenäht aufgefunden Nasa nk 89 20 Konamite sen 229.00 | . Ins I 
wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich ſofort 400 4 200 Boqumer &. Roher Bin weizen lok 5 | 
de ache bemächti Bezi de. (100 4% 81,50 | Sanrahütte 182,75 uterweizen loto. . 107,25 108,87 
90 ch bern 2 5 5 e na 5 Mn do. unkb. b. 1905 arpener 1168 per Bebmar „core ren. | on | 
ohnung verboten. Seit Sonntag Nacht wir %% 7 kbernias 400 ü 1 
nun wiederum eine Perſon, 55 in Siegen 1 = Krane eee — Mai 1 
ſtationirte Oberpoſtaſſiſtent Wigand, vermißt, Seen. Bale 8 E 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 


ber TEE RTL 
er Ma: 8 
Mehl (Sprlag⸗Wheat clears) 4,05 4,10 
Mais willig, 
per Februar er —.— — 


Max Ehrreich zu einem Jahr und ſechs Mona⸗ 


4. 
Baumwolle in Newport . 6,25 6,25 
do. Lieferung per März. | —— | 6,01 


awkab ah 
Stett. Bulc.⸗ Prioritäten 184,40 Norddeutſcher vloyd 
| Lombard en 


Petersburg kurz 216,20 Franzoſen 144,25 
Warſchau kurz 216 35 Luxemb. Urince⸗Henribahn16.00 


Tendenz: Feſt. 


Woſſeranziehungskraft die Sammler der Feuchtig⸗ ſind im Steigen begriffen. Die Ortſchaft Langen⸗ Warte, 24. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Juſtizrath Lane, geſtellt hatte, lehnte das Gericht keit für den größten Theil der Erdoberfläche. wang wurde Nachts überſchwemmt die Bewohner AL 2 
ab und entſchieb nach viertelſtündiger Berathung] Alle Mooſe, Musei hepatiei als auch M. frondosi, Katie ſich nur mit uch Noth retten. ber toure) Matt. 24 23 en Su . er 350 
zu Gunſten der Klägerin. Ein anderer derartiger] beſitzen die Fähigkeit, Feuchtigkeit aus der Erde 3% Franz. Rente 10370 108,77 [Kupfer 0 „ e 11.50 
Prozeß it bereits in erſter Inftanz anhängig ge⸗ und aus der Luft aufzuſaugen. Tritt Regen ⸗ — ̃ ̃ ͤ.—̃̃ĩ aal b 948 94% Zinn.. . 100 
macht worden, und weitere Klagen von Wittwen] wetter ein, dann füllt ſich die ganze Pflanze, Bankweſen. Nertiglesen 4 0 20,40 etreidefracht nach Liverbool . 3 12 0 
verſtorbener Hülfsarbeiter ſtehen bevor. ähnlich einem Saugſchwamm, mit Waſſer und Portugieſiſche Tabatsoblig . 486,00 —— acht nach Livervool . 3,503, 
— Aus Hannover wird gemeldet: „Noch ift|ielbft zwiſchen den Blättern ſammelt fie anſehn⸗ Paris, 24. Februar. Bankausweis. Ie Numünter re. — —— Chieago, 24. Februar. 
der vor einigen Jahren verhandelte ſenſationelle liche Waſſermengen, die vermöge der Kapillar⸗ Baarvorrath in Gold Franks 1 932 594 000, Zu⸗ 4% Ruſſen do 1899 — — 24. 23. 
Spielerprozeß in friſcher Erinnerung und ſchon | attraftion feftgehalten werden. Bei eintretender nahme 2 931.000. 41% Nuflen de 1894 .......... 68,55 —— [Weizen flau, per Februar .. 1103,50 106,00 
ſteht, wie verlautet, eine ähnliche Gerichtsver⸗ Trockenheit kann aber eine mit Moos bewachſene Baarvorrath in Silber Franks 1 212 807 000, 9˙3 Ruff. Anl... l.. Fre per Mai —j— ene 103,62 106,00 
handlung bevor. Man hat hier wiederum Spiel- Fläche noch lange Zeit mit Feuchtigkeit verſehen Zunahme 4815 000. N 40 — (neue) 3 22 Mais willig, per Februar. | 28,25 | 29, 
höhlen entdeckt, die auch von Offizieren viel bes werden, weil die angeſammelten Waſſermaſſen Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 4% Spanier dußere Uulelbe. 60.12 607 Pork per Februar. 10,60 10,79 
ſucht wurden. Als Hauptwucherer ift ein Agent! nicht auf einmal, ſondern nur nach und nach ab» 746 330 000, Abnahme 947 900. Convert. Türken 95. 2252 2,0 Spec ſbort clear 5,50 | 5,50 
Löwenſtein von hier verhaftet, der aber ver⸗ gegeben werden. Unter allen Moosgruppen find Notenumlauf Franks 3 711149 000, Abnahme Türkiihe Looſe 110.09 110.50 
ſchiedene Hintermänner, darunter feinen Vater, beſonders die Torfwooſe (Shagnaceen) zur er. 17 948 900. , 4% türk, Pr.-Obligationen... .. D | 474,00 Wollbericht h 
haben ſoll. Löwenſtein ift bekannt beim Fahr⸗ höbten Waſſeraufnahme befähigt. — Iſt das Laufende Rechnung d. Priv. Franks 527 230 000, Tabacs Ottom . 284,00 ‚00 erichte. . 
radſport. Die Spiele ſollen hauptſächlich in der Moos eines Torfmoors oder Bruches vollgeſättigt Zunahme 52 107 000. . 4% ungar. Goldrente 81. er Bradford, 24. Februar. Woltmarkı 
Wohnung des Verhafteten abgehalten ſein.“ und treten neue Regen- und Schneefälle ein, Guthaben des Staatsſchatzes Franks 199 627 000, e rag ea Merios und feine Kreuzzuchten feſt, andere ruhig 
dann läuft der lleberſchuß natürlich ab und giebt] Abnahme 3 891 000. i 5 ar 25,00 [Mohair und Alpakka ziemlich feſt. Garne ſeht 
rr ³⁰¹—wü in ihren Urſprung oder andern 1 Franks 364 065 000, Ab⸗ Be de nc 0 e geſchäftslos, Stoffe unverändert. 

3 Flüſſen neuen Zufluß. Für Nadelwaldungen find) nahme 15 . C 2 — 
Plaudereien aus Uatur und Leben.] bie Moose von großer Wictigteit, denn fie be- Sins» und Distont-Erträgnifie Srants 3 587 000, Greg dee — 81 88800 0 ( — = | 
Von A. Wobbermin. fördern durch die nur ſelteu unterbrochene Abs Zunahme 223 000. Credit Lyonnais 848.00 | 848,00 Waſſerſtand 

Di äfferi Niederſchläge der Atmoſphär gabe ihres angeſammelten Waſſers nicht blos den Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarborrath | Debeers........... ee 726,09 738.00 m E 2 

ie wäſſerigen Niederſchläge der Atmoſphäre Bil chs, Sondern ſie ſchü ; 84,75 Prozent. g n Langl. Estate. Zeh 9, } * Stettin, 25. Februar. Im Revier 58 
pefeuchten und befruchten nicht blos die Erde, dil 28 zeln d. ſoudern fie ſchützen auch zugleich Rio Tinto⸗Akti 716.00 728,00 | Meter = 18° 7“ | 
ſondern fie dringen auch zum Theil tiefer in die Wurzeln der Bäume vor dem Austrocknen. London, 24. Februar. Bankaus weis. Hobinfo en 212 22000 N 
dieſelbe ein, ſammeln ſich in vorhandenen Hohl⸗ Alle Nadelhölzer lieben bekanntlich ſandigen Totalreſerve Pfd. Sterl. 24 484 000, Zunahme Suezlanal⸗Aktlen 3460 3471 — 
räumen und kommen als Quellen wieder zum Boden; die völlige Abholzung eines Waldbeſtau⸗ 606 000. A Wechſel auf Amsterdam kurz.. | 207,37 | 207,37 Saure NN 
Vorſchein, um demnächſt als Bach oder Fluß des, durch welche auch die Vernichtung des Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 353 000, Abnahme] do. auf deutſche Plätze 3 N. 122½ | 122,75 Tele gr aphiſche Depeſehen. 
Seen und Meeren zuzueilen. Durch Ver⸗ Mooswuchſes herbeigeführt und in weiterer Folge 63 000. do. auf Italien 4.87 4.87 
dunſtung hebt ſich allmälig ein Theil des Waſſers der Fortbeſtand von Gräſern und Kräutern ge⸗ Baarvorrath Pfd. Sterl. 34 037 000, Zunahme] do. auf London kurz 25.25 ½⁰[ 25,27 Berlin, 25. Februar. Dem „B. T.“ zul 
wieder in den großen Himmelsraum, und der fäbrdet wird, kann eine bis dahin freundliche 543 000. Cheaue auf London 25 27¼½ 25.29 [folge hat die nationalliberale Fraktion davol 
Kreislauf durch Luft, Erde und Waſſer beginnt Waldgegend in eine traurige Einöde verwan⸗ Portefeuille Pfd. Sterl. 35 046 000, Zunahme do. auf Madrid kurz 568,40 | 870,00 Abſtand genommen, den Staatsſekretär v. Bülol 
von Neuem. Alles Waſſer ſucht ſoviel als mög deln. — — Maucherlei Gründe veranlatten 2711 000. eee RER 3 e wegen feiner Antwort auf die Eingabe des 
lich ſich dem Erdmittelpunkt zu nähern, zeigt vor mehreren Dezennien eine pommerſche Stadt Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 36 762 000, Brivatdiskout Ya r 11% 1%, Evangeliſchen Bundes betreffs der Kaiſergeburtz“ 
a . zur Niederlegung eines großen Siefernwaldes.| Zunahme 1 639 000. —„» 5 * ftagsfeier in Rom zu iuterpelliren. 


aber in ſeinen verſchiedenen Sammelbecken ein 
verſchiedenes Niveau. Die Ozeaue haben den 
niedrigſten Stand, fließende Gewäſſer weiſen 

einen berſchiedenen Stand auf, hoch oder tief, 

je nachdem ſie ihren Urſprung haben. — Vielfach 
begegnet man der Anſicht, ein großer Fluß müſſe 
nothwendigerweiſe auf hohen Bergen entſpringen. 

Oft iſt dies auch der Fall, nothwendig iſt es 

nicht. — Die nächſte Umgebung von Stettin iſt 

zwar vielfach von hügeligen Laudſchaften durch⸗ 

ſetzt, aber immerhin können wir ſie, wie euch die 

ganze Provinz Pommern, nur als Tiefebene be⸗ 
zeichnen. Die Hochebene beginnt erſt bei 200 

Meter Höhe, und die erwähnten Erhebungen 

zeigen in ihren höchſten Punkten nur 100 bis 

130 Meter Höhe. (Vogelſang, Julo, Wuſſow, 
Peterberg.) Dieſen hügeligen Landſchaften ver⸗ 

danken manche Bäche und Flüſſe ihre Eutſtehung, 

d. h. die Quellen liegen in dieſen Erhebungen. 

Bricht nun eine ſolche Quelle aus einem Berg⸗ 

ee abhange rieſelnd oder gar ſprudelnd hervor, ſo 
muß angenommen werden, daß ſie bereits 
einen unterirdiſchen Verlauf hat, und ihr 

i Anfangspunkt anderswo zu fuchen iſt. Das ift 
3. B. der Fall bei der eingefaßten Quelle in der 

| Buchheide unweit des Forſthauſes. Aehnlich 
0 verhält es fi) mit der Karolinen⸗ und Prießnitz⸗ 
| quelle auf Eckerberg. Ein gemeinſamer Urſprung 
dieſer Quellen iſt nicht wahrſcheinlich. Mehr 

N Beachtung verdient die Auſicht, daß die Prießnitz⸗ 
quelle ihren Anfang nimmt in der Nähe des 
jüngſt vergrößerten Sees bei Waldhof und die 
Karolinenquelle einige 100 Schritte ſüdlich beim 
Eckerberger Sumpf (Lieferant von Comarum 
salustre). — Aber den verſchiedenen Geſchmack 
beider Quellen als Beweis verſchiedener Quell⸗ 
punkte anzuführen, iſt ſchon aus dem Grunde 
hinfällig, weil der entgegengejeßte Lauf beider 
Quellfluͤſſe die Möglichkeit in ſich ſchließt, daß 
der eine oder der andere durch erzreichere Gänge 
führt, wodurch eine Verſchiedenheit im Geſchmack 
bedingt iſt. — In den nördlicher gelegenen 
Höhenzügen finden ſich noch verſchiedene Quellen; 
zwei derſelben ſpeiſen die auf Quiſtorp'ſchem 
Fundus angelegten Terraſſenſeen zur Aufzucht 
von Forellen. Im Warſower Walde bei Sey⸗ 
deelsruh iſt die bedeutendſte Quelle, die ſich ſchon 
* nach wenigen Metern zu einem anſehulichen 
Bache erweitert und bald darauf einen Zufluß 


Brünn, 25. Februar. Nach einer Meldum 
der jungezehiihen Blätter iſt die innerpolitiſcht 
Situation höchſt kritiſch. Sämtliche Führer del 
Deutſch⸗Böhmen und der Deutſch⸗Mähren be 
ſtehen auf dem Verlangen der gänzlichen Zurü 
ziehung der Sprachenverorduung und Regelung 
der Sprachenverhältuiſſe auf geſetzlichem Wege. 

Temesvar, 25. Februar. In der übel DW 
leumdeten Gemeinde Kuftely traf ein Gendarmerie; 
Lieutenant behufs Recherchtrung nach einer grö 
ßeren Diebesbande ein. Derſelbe ſtieg bei dem 
Gemeinde⸗Vorſtande ab; während er mit dem 
ſelben bei dem Abendtiſch ſaß, wurde eine Dy 
namitpatrone mit einer brennenden Lunte in den 
Haufe des Gemeinde⸗Vorſtandes niedergeleg 
welche jedoch noch rechtzeitig entdeckt wurde. 

rüſſel, 25. Februar. Der neue ruſſiſch⸗ 
Geſandte in Brüſſel, Herr von Giers, iſt hiel 


Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 18 595 000, 
Zunahme 1717 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 018 000, Zunahme 
576 000. 

Negierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 995 000 
unverändert. 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
44½ gegen 45°/, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 132 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres unver⸗ 
ändert. 


Mächtig wucherndes Haidekraut und üppige Blau⸗ 
beerſträucher inmitten dichter Moosgründe, hier 
und da durchſetzt von prächtigem Unterholz, ab 
und zu unterbrochen von herrlichen Wieſeugrün⸗ 
den, machten dieſen Wald zu einem idylliſchen 
Aufenthalt in den Frühlings⸗ und Sommer⸗ 
monaten. Das abgeholzte Terrain wurde behufs 
Urbarmachung zu Ackertand theils an die Bürger 
der Stadt, theils au die Juſaſſen naheliegender 
Dörfer parzellenweiſe verpachtet oder verkauft. 
Verſchwunden iſt ſeit jener Zeit die feuchte Moos⸗ 
decke, aber verſchwunden in Folge deſſen auch. 
Wieſe und rieſelnde Waldräche. Nich dreißig. FRETTCHEN NER Su 
jähriger Bearbeitung und bei ſorgfältigſter Pflege Zweiter Saatbericht 
der geebneten Ländereien gleicht die ganze Gegend von Wilh. Werner & Co. 
heute noch einer Einöde und der Aufwand au landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin, 
Arbeitskraft zur Bewirthſchaftung des gewonnenen Chauſſeeſtr. 3. 
Ackerlandes ſteht hinſichtlich des Ertrages in Ju der letzten Woche hat das Saatgeſchäft 
einem mehr als dürftigen Verhältniß. bereits einen für dieſe Jahreszeit ungewöhnlichen 
» Ulmfang angenommen; die Ausſicht auf Winters 
! wetter iſt immer mehr geſchwunden und überall 
Landwirthſehaftliches. regt ſich in Folge deſſen der Konſum. Eine be⸗ 
x Stargard, 24. Februar. Die Elekiro⸗ ſondere Nachfrage macht Ab nach Sommerge⸗ 
technit beginnt auch in den Streifen der Land⸗ treide, in erſter Linie Lafon, und nach Saat⸗ 
wirthſchaft ſich immer weiteres Terrain zu ers en und nn aller = Ben deren 
obern und findet namentlich für Kraftüber⸗ Erute der naſſe Sommer des Vorjahres un⸗ 
günſtig beeinflußte. Die unter beſſeren Witte⸗ 


tragungen vielfach Anwendung. So hat Herr b ; 
Yitter 8 ie rungsverhältniſſen eingeheimſten ſchwediſchen 
ittergutöbefiger Wendhauſen auf Klützow den Haferſorten finden bei ſchöner Qualität guten 


Altdammer Elektrizitätswerken, Aktiengeſellſchaft,] g N 
die Errichtung einer Zentrale von Na Abſatz. Unter den . hat ſich die Stim⸗ 
kräften für Licht, und Kraftzwecke überkragen. mung für Rothklee und 5 lee befeſtigt. Hoch⸗ 
Außer der Beleuchtung des Wohuhauſes, der Feine Sui Tangen e 1 05 au werden, fo baß 
Ställe, der Schnitterkaſernen ꝛc. ift ferner eine wohl die Meinung berechtigt erſcheint, daß ſpät 
Beleuchtung des Dorfes geplant. Die Dreſch⸗ kanfende Intereſſenten ſich mit dunkler miuder⸗ 
arbeiten, ſowie das Häckſelſchneiden, Schroten 2. werthiger Waare un müſſen. An anderen 
werden ausſchließlich von Elektromotoren be⸗ leearken ift kein Mangel. 3 und für die 
forgt, und iſt auch das elektriſche Pflügen in gangbaren Grasſaat n find eine nennenswerthen 
ſichere Ausſicht genommen. Ferner werden die Prelsſchwankungen zu nottreu. Dagegen wurden 
Motore in der Ziegelei des Herrn Wendhauſen für Seradella wieder ei 5 e Preiſe 
Verwendung finden, und wird auch beabfichtigt, bewilligt, da doch Zweife Br 5 1 N ob 
den bisher durch Pferde befrichenen Eiſenbahn⸗ ſich der große Bedarf a eicht wird decken 
betrieb zur Heranſchaffung des Thons nach der bla Di man zuerſt 1 8 an l 
Ziegelei durch eine elektriſche Lokomotive zu er⸗ ir notiren und 5 m fertig gereinigte 
ſetzen. E ne ähnliche Anlage wurde bereits im Waare mit Br se und Keimkraft 
Herbit vorigen Jahres anf dem Rittergute Krum' pro 50 Kilo: Rothklee inländiſcher, frei von 
beck in Meckleuburg, dem Herrn Baron v. Dewitz amerikaniſchem, franzöſiſchem A italienischem 
gehörig, ſeiteus der Altdammer Elektrizitätswerke Klee, mittelfein und fein 35—39 Mark, hochfein 
d inftalkirt, und extrafein 41—46, amerikaniſcher extrafein 
erhält aus dem ſogenannten Fuchsloch. Dieſer 33—35, Weißklee fein 37—40, hochfein und 
Bach liefert das Waſſer zum Betriebe der c eee eee eee eee eee | LLLLATE 46—53, ſchwediſch Klee 46—57, Wund⸗ 
klee 3749, Gelbklee 12—17, Jnkarnatklee 19 


Siebenbachmühlen. Von der letzten Mühle 5% 22 2 
(Kuckuksmüble) führt der Bach in den Sandſee Vermiſchte Nachrichten. bis 21, echten Steinklee 1819; Esparſette, 


und von dort weiter durch Grünhof in die Oder, Berlin, 25. Februar. Bei einem Betrugs- eiunſchürige 16—17, zweiſchürige 17— 18; Luzerne, 
nördlich von Grabow. Auf der Strecke zwiſchen bverſuch iſt am Mittwoch der frühere Bankier] provencer 57—61, ungariſche 51 —55, norditalie⸗ 
Sandſee und Grünhof waren früher noch drei Ludwig Kaufmann verhaftet worden. K. warf niſche 47—52; Thimothee, extrafein ſächſiſcher 
Mühlen im Vetriebe, die Steinfſurther⸗ oder aufaugs dieſes Monats in Hamburg wegen Bes] 24—25, hochfein 21—22½, fein 18—20; 
Schrot⸗Mühle, bei dem Gute Eckerberg, die truges zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt engliſches Raigras, Originalſaat 14—15, deutſche, 
Lübſche Mühle, die ihre Thätigkeit erſt in jüng⸗ worden. Ks. Feſtnahme war feiner Zeit in ganz reine Saat 12,50 —13,50; titalieniſches Paris 

ſter Zeit eingeftellt hat, und die Walzwühle am Verlin erfolgt, wo er, nachdem er in Hamburg Raigras, Originalſaat 15—16, deutſche 13,50 markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per ſetzung des Präſidenten des oberſten Ger 
Weſtendſee. Von der Exiſtenz der Kückenmühle verkracht, feinen Wohufig genommen hatte. Seine bis 14,50; franzöſiſches Raigras 45—50; Februar 29,00, per März 29,00, per März⸗Juni ] hofes in Transvaal. 


Magdeburg, 24. Februar. Zucker. Koru⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Nendement 10,10 10,35. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 
7,95. Ruhig. Brod⸗Raffinade 1. 23,25 bis —.—. 
Vrod⸗Raffinade II. 23,00 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,12 ½ bis 23,50. Gem. 
Melis I. mit Jaß 22,75 bis ——. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


März 9,30 bez., 9,32 ½ B., per April 9,37 ¼ G., 
9,.42¼ B., per Mai 9,45 G., 9,50 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,42 ½ G., 9,50 B. Schwach. 


einandertreiben. Es wurden einige Verhaftungel 
vorgenommen. 1 
Madrid, 25. Februar. Geſtern hat eil 
Miniſterrath ſtattgefunden, welcher ſich mit del 
Frage der Beziehungen Spaniens zu den Ber 
einigten Staaten in mehrſtündiger Verathung be⸗ 
ſchäftigte. . 
Heute oder morgen wird das Auflöſungs“ 
Dekret der Kortes veröffentlicht werden. . 
London, 25. Februar. Der Newyorke 
Berichterſtatter des „Daily Mail“ behauptet, daß 
das Gerücht, wonach die Kataſtrophe des Schiffe 
„Maine“ auf Vöswilligkeit zurückzuführen ſei, 0 
offiziellen Kreiſen immer mehr Glauben finde 
und eine große Aufregung bereits hervorgerufe 
hat. Wenn das Gerücht ſich beſtätigen jollttr 
würde Präfident Me Kinley 20 Millionen Dolla 
Entſchädigung von der ſpauiſchen Regierung ve 
langen. ' 
„Daily Graphic“ veröffentlicht ein Expo 
welches Chamberlain über die engliſche Poll 
in Oſtafrika herausgegeben hat. Y 
Konſtantinopel, 25. Februar. Laut 1 
richt der nach Ueskueb entſandten Unterſuchung 8 
Kommiſſion find die von Bulgarien erhobene 
Beſchuldigungen, daß die türkiſchen Behölb. 
Grauſamkeiten verübt haben, vollſtändig erfunn 
Im Ganzen ſeien nur 136 Perſonen verhaße 5 
von denen ſofort 184 wieder entlaſſen wurd ei 
Die beiden Verhafteten wurden zu kurzen Gh 
heitsſtrafen verurtheilt. Die Kommiſſion beg . 


Bremen, 24. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Naffiuirtes Petroleum, (Offislelle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
5,10 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcor 29 Pf., 
Armour ſhield 29 Pf., Cudahv 30 Pf., 
Choice Grocery 30 Pf., White label 30 Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. loko 29¼ 
Pf. — Reis feſt. 

Amſterdam, 24. Februar. J a va affee 
good ordinary 34,00. 

Amſterdam, 24. Februar. Banca⸗ 
zinn 88,50. 

Amſterdam, 24. Februar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
los, per März —,—, per Mai —,—. Roggen 
loko —, do. auf Termine feſt, per März 141,00, 
per Mat 136,00, per Juli —,—, per Oktober 
127,00. Rüböl loto —,—, per Mal —,—, per 
Herbf Sur SER 

Antwerpen, 24. Februar, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
per Februar 14,25 B., per März⸗April 14,25 B. 
Steigend. 

Schmalz per Februar 67,25. 

Antwerpen, 24. Februar. Getreide⸗ 
markt. eizen ruhig. Roggen ſteigend. 
Ha er ſteigend. Gerſte feſt. 

Paris, 24. Februar, Nachm. Roh zu cker 
(Schlußbericht) behauptet, 88% loko 28,75 bie 
20,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per h 
100 Kilogramm per Februar 31,87, per Märzıfic nach Komanowa, um die Enquete ſortzuſe AM) 
82,00, per Mai⸗Auguſt 32,75, per Oktober⸗ Pretoria, 25. Februar. Der Präſident in 
Jannar 80,37. oberſten Gerichtshofes billigte durch ein , 

„24. Februar, Nachm. Getreide Capetown veröffentlichtes Schreiben die a A \ 
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